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Nr. 1. Balltoilcttc aus
Grosgrain und Atlas.

Schnitt i Rü -ks d, Suppl, , Nr , XIV,
Fig . 12— 17,

Der Rock aus weißem
Atlas ist mit Puffen von
meißer Seidcngaze , mit Spitze,
sowie mit Blumen ausgestattet.
Die Taille ist aus weißem Atlas
und rothem Grosgrain gefer¬
tigt , die Garnitur bilden ge -̂ .
faltete Theile und Blenden von
Atlas und Grosgrain , weiße
Spitze , sowie Blumen , Die
Bcrbindnngsnähte deckt rothe,
golddnrchwirkte Seidcnlitzc.
Man schneidet für die Taille aus
Grosgrain und Futter , nach¬
dem an  Fig . 43  der Umschlag
ergänzt ist , nach  Fig . 42 , 44
und  46  je zwei Theile und
ans Atlas und Futter nach
Fig . 43 , 4»  und  47  gleichfalls
zwei Theile . Hat man die
Vordertheilc von 25 bis 20
zusammengenäht , so verbindet
man  Fig . 42 — 46  nach den
gleichen Zahlen , setzt der Taille
am Hinteren Rande einen 4
Cent , breiten Stofsstreisen ans
der Rückseite gegen und durch¬
näht sie für die Fischbeine.
Alsdann führt man in den
Rückenthcilcn die Schnürlvchcr
aus , passepoilirt die Taille am
Halsansschnitt und setzt ihr am
unteren Rande einen 4 Cent,
breiten Stofsstreisen auf der
Rückseite gegen . Jeden Aer-
mcl bekleidet man mit einer
Puffe ans Scidcngaze , näht
ihn von 37 bis 38 zusammen
und fügt ihn , nnt 38 an 38
der  Fig . 44  treffend , in
das passepoilirte Acrmelloch.
Schließlich wird die Taille mit
der Garnitur ausgestattet.

IZI 0S5)

Nr. 2 und 3. Spitzen zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen.
Loint -Iaes -Band , Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit einem in der Weise der Abb . gewebten xoint -laos -Band , welches
aus Figuren besteht , die je durch ^ ent . lange Schnürchen miteinander verbunden sind , mit

Mignardise und mit drellirtcm
Häkelgarn Nr . 120 gearbeitet.

Für die Spitze Abb . Nr . 2
nimmt man eine Mignardise
und ein xoint -laos -Band zur
Hand und verbindet dieselben
folgender Art : 1 . Tour : An
einer Seite der Mignardise , ^
1 f. M . (feste Masche ) in die
viertfolgcnde Ocse , 22mal ab¬
wechselnd 2 Lnftm . (Lnftma-
schen ), 1 f. M . in die nächste
Oese , doch hat man nach der
4 . und 18 . Wiederholung je
ein Schnürchen des point -Inos-
Bandes zu umfassen und zwar
nach der 4 . Wiederholung das
vor der nächsten Figur befind¬
liche Schnürchen , da wo dasselbe
beginnt (man zieht dazu die auf
der Nadel befindliche M . (Ma¬
sche) lang ans , läßt dieselbe
von der Nadel , sticht diese in
die letzte f. M . hinein und
zieht die abgelassene M .,- das
Schnürchen damit umfassend,
doch so, daß dasselbe auf der
Rückseite befindlich ist , hindurch ).
Bei der 13 . Wiederholung wird
das vor der drittsolgcndcn
Figur befindliche Schnürchen,
da wo dasselbe endet , in glei¬
cher Weise umschlossen : dann 10
Lnftm . , mit Berücksichtigung
der Abb . vor Schluß der
folgenden Figur dem durch¬
brochenen Rande derselben ang.
(angeschlungen , man läßt dazu
die M . von der Nadel , sticht
diese an bezeichneter Stelle in
das Band hinein und zieht die
abgelassene M . hindurch ) , 4
Lnftm ., ' / » nach Beginn der
nächsten Figur derselben ang .,
5 Lnftm ., 1 s. M . in die 5 . der
zuvor gearbeiteten in Lnftm .,
5 Lnftm . ; vom " wiederholt.
2 . Tour : An der anderen
Seite der Mignardise und des
point - laes - Bandes , wie die
vorige Tour , doch muß das
Dessin versetzt treffen . 3 . Tour:
^ 1 f. M . in die mittlere der
nächsten 23 je durch 2 Lnftm.
getrennten f. M . der 1 . Tour,
5 Lustm ., 4 M . übergangen,
4 f . M . in die nächsten 4 M .,
4 Lustm ., 10 je durch 3 Lnftm.
getrennte St . (Stäbchcnmaschen)
in regelmäßigen Zwischcnräu-
men in den durchbrochenen Rand
der nächsten beiden Figuren,
von '/x nach Beginn der 1.
Figur bis vor Schluß der
2 . Figur , wobei man das die
beiden Figuren verbindende
Schnürchen mit den zwischen
den mittleren beiden dieser 10
St . befindlichen 3 Lustm . zu
übergehen hat , 4 Lustm ., 4 f.
M ., die 1 . derselben in die 0.
f. M . der nächsten 23 je durch
2 Lnftm . getrennten f. M ., die
folgenden 3 dieser 4 s. M . in
die nächsten 3 M ., 5 Lustm .,
4 M . Übergängen ; vom ^ wie¬
derholt . 4 . Tour : ^ i s. M.
um die mittlere der nächsten 5
Lnftm . der vorigen Tour , 4
Lustm ., 1 St . um die beiden
oberen Glieder der nächsten
St ., vmal abwechselnd 1 Lnftm .,
1 P . (Picot , das sind 5 Lustm.
und 1 s. M . in die 1 . derselben ),

Hr . 1, Lalltoiletts aas KrvSFraia aaä L.tlas.
Leürütt : Rücks . ck. Luxxl ., Nr . XIV , Nix . 42— 17.
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ang, , 2 Luftm ., 2 f. K, in den Rand gleich nach Beginn der letzten
Figur dieser Dessinfigur , 5 Luftm, , der 7. der zuvor gearbei¬
teten 12 Luftm , ang, , 3 Luftm, , 1 dpt . St , in die Mitte des
Randes derselben Figur , in welche die letzten 2 f, K. gehäkelt
wurden , 5 Luftm, , 1 St . in den Rand derselben Figur , einen
entsprechenden Zwischenraum mit den Luftm , übergehend , 5
Luftm, ; vom * wiederholt . 3 . Tour : 1 St . in die nächste
M . der vorigen Tour , stets abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . in
die drittfolgende M . zz;

17r. 3. lacke kür Herren . Ltrioknrböit.

Die Schule des Strickens.
Abb. Nr. 4- 10.

lFortschung von Seite so« des Bazar 187S.

IV . Abschnitt : Gestrickte Gegenstände für Herren:
Schlafmützen , Leibbinden , Jacken u. s. w.

Ilr . 4 . Schlafmützc für Herren.
Strickarbeit.

Das Original ist mit weißer feiner Strickbanmwvlle , aus¬
schließlich des unteren Randes , ganz rechts gestrickt. Man
beginnt die Schlafmütze an ihrem unteren Rande mit einem
Anschlage von  221  M . (Maschen ), schließt dieselben zur Run¬
dung und strickt zunächst den Rand wie folgt : 1. Tour:
Ganz rechts . 2. und 3. Tour : Stets abwechselnd 1 L.
(Masche links ), 7 R . (Maschen rechts). 1 . und 5. Tour : 2

Hr . 3. SxitZlk 2NI- karnitur von zvüsebo -keßkustüiiükii.
Loint -Ines -Danck nnck Unkvlarbsik.

Rippcndessin gearbeitet . Man beginnt die Binde am unteren
Rande mit rother Wolle und Stahlstricknadeln , macht einen
Anschlag von 192 M . (Maschen ) , schließt ihn zur Rundung
und arbeitet zunächst für die Randbordürc stets abwechselnd
1 R . (Masche rechts), 1 L. (Masche links ) und zwar 1 Touren
mit rother , 1 Touren mit weißer Wolle , sodann 3 Touren
mit rother , 1 Touren mit weißer und 1 Touren mit rother
Wolle . Alsdann strickt man mit weißer Wolle 88 Touren
stets abwechselnd i R ., 2 L, Die 2. L. hat man stets ans
dem wagerechten Gliede der Linksmasche der vorigen Tour
aufzunehmen . Nach Vollendung dieser Tonren hat man die
Randbordüre zu wiederholen und hierzu in der 1, Tour der¬
selben die 2 links gestrickten M . als eine Masche links ab¬
zustricken. In der letzten Tour der Randbordüre kettet man
sämmtliche M . ab.

11 r.  7 und 8. Tragband für Herren.  Strickarbeit.
Das Tragband ist mit starker , ungebleichter Strickbanm¬

wvlle und mit vcrhältnißmäßig nicht sehr starken Stahlstrick¬
nadeln gefertigt ; das Band ist der Quere nach im durch¬
brochenen Dessin, die Patten sind der Länge nach ganz rechts
gestrickt. Man beginnt das Tragband am vorderen Rande eines
Bandes mit einem Anschlage von 15 M . (Maschen ) und strickt
ans denselben hin - und zurückgehend wie folgt : 1. Tour:
Ganz rechts . 2. Tour : Die 1, M . abgeh . (abgehoben ), 7mal
abwechselnd umg . (umgeschlagen ) , 2 M . rechts zusammen ge¬
strickt. 3. Tour : Die 1.  M.  abgeh ., 7mal abwechselnd umg .,
den nächsten Umschlagfadcn der vorigen Tour abgeh . , jedoch
von vorn
nach hinten
hinein gesto¬
chen, i M.
rechts abge¬
strickt und
den abge¬
hobenen Um¬
schlagfadcn

über dieselbe
gezogen . Wie
diese Tour
strickt man
sämmtliche
folgenden

Touren bis
zur erforder¬
lichen Länge
des Trag-
bandcs , aus¬

schließlich
der Patten
(am Origi¬
nal noch 120
Touren ) und
kettet als - Hr . 10. Unterjacke kür Herren.

dann die Strickarbeit.

17r. L. Spitüe nur lturultur von IVäzvbs-Keßeustüiiäeii.
Loint -Iacc -llnuck, Nigunrckise nnck Häkelarbeit,

1 Lustm, , 1 St , um die beiden oberen Glieder der nächsten St,,
dann 4 Lnftm, , 1 f, M , um die mittlere der nächsten 5 Lnftm, , 2
Lnftm, , 1 P, , 2 Lnftm, ; vom * wiederholt . 5. Tour : An
der anderen Seite der Arbeit , * 0 f. M , um das zwischen den
nächsten beiden Figuren befindliche Schnürchen , 2 Lustm ., mit
denselben einen entsprechenden Zwischcnraum an der nächsten
Figur Übergängen , t f. M . in den durchbrochenen Rand der¬
selben Figur , 17 Lnftm ., 1 f. M . in die Mitte des Randes
derselben Figur , in welche die letzte f. M . gehäkelt wurde , 0
Lnftm ., 1 f. M . in das mittlere Glied der zwischen der 8.
und 9. der nächsten 23 je durch 2 Lnftm . getrennten s. M.
befindlichen 2 Lustm ., 7 Lnftm . , der  11.  der zuvor gearbeite¬
ten 17 Lnftm . ang ., 7 Lnftm ., 1 dpt . St . (doppelte Stäbchcn-
masche) um die oberen Glieder der drittfolgcndcn f. M ., 3
Lustm ., 1 dpt . St . um die zweitfolgende s, M, , 15 Luftm, , 0
IN, Übergängen , 1 f, M , in die nächste M, , 3 Luftm ., 1 f.
M . in die Mitte des durchbrochenen Randes der folgenden
Figur , 7 Lnftm ., der 9. der zuvor gearbeiteten 15 Lustm.
ang ., 10 Lustm ., 1  s . M . in den Rand am Schluß derselben
Figur , in welche die letzte f. M . gehäkelt wurde , 2 Lustm . ;
vom ^ wiederholt . 3. Tour : 1 St . in die nächste M . der
vorigen Tour , stets abwechselnd 3 Lustm ., 1 St . in die viert-
solgcndc IN. 7. Tour : Stets abwechselnd 1 St . um die obe¬
ren Glieder der nächsten St . der vorigen Tour , 3 Luftm.

Für die Spitze Abb . Nr . 3 nimmt man ein point -Ince-
Band zur Hand , ordnet dasselbe mit Berücksichtigung der Abb.
in Dejsinfignrcn , welche je ans 5 Figuren des Bandes ^bcstc-
hcn und für die man stets das die i . und 2. Figur verbin¬
dende Schnürchen über das die 4. und 5. Figur verbindende
Schnürchen legt und es daselbst mit einigen Stichen befestigt.
An der dem unteren Rande der Spitze zugekehrten Seite die¬
ser Dessinfignrcn häkelt man alsdann die 1. Tour wie folgt:
Mit Berücksichtigung der Abb. * 14 je durch 1 Luftm ., 1 P .,
1 Lustm , getrennte "St , in regelmäßigen Zwischcnräumcn in
den Rand der mittleren 3 Figuren der nächsten Dessinfignr

vor Schluß und '/z nach Beginn der ersten und letzten
dieser 3 Figuren , doch hat man statt des zwischen den letzten
beiden dieser 14 St , befindlichen P , 1 Lustm , zu arbeiten und
die mittlere IN. des 1. P . an - der fol¬
genden Dessinfignr dieser Lnftm . an¬
zuschlingen, 7 Lnftm ., 1 dreifache St.
in den durchbrochenen Rand in der
Mitte derselben Figur , in welche die
letzte St , gehäkelt wurde , 1 Lnftm,,
1 dpt . St . in die Mitte des Randes
der letzten Figur dieser Dessinfignr,
1 Lnftm ., 1 dpt . St , in die Mitte des
Randes der 1, Figur der folgenden
Dessinfignr , 1 Lustm, , 1 dreifache St.
in den durchbrochenen Rand der näch¬
sten Figur , 4 f. K. (feste Kcttenmaschen)
in die 3. bis 3. der zuletzt gearbeiteten
7 Luftm, , 2 Lnftm, ; vom " wieder¬
holt , 2. Tour : An der anderen Seite
der Arbeit , 1 St . um die Mitte des
die nächsten beiden Dcssinfignren ver¬
bindenden Schnürchens , 5 Lnftm ., 1
St . in den durchbrochenen Rand der
nächsten Figur , einen entsprechenden Zwischcnraum mit den
Lnftm . übergehend , 5 Lustm ., 1 dpt . St . in die Mitte des
Randes derselben Figur , in welche die letzte St , gehäkelt wurde,
12 Lustm, , 2 s, K, in den Rand derselben Figur , 3 Lustm,,
die Arbeit auf die Rückseite gewendet , 4 f, IN. um das ans
der Rückseite befindliche Schnürchen des sich daselbst kreuzenden
Bandes , 3 Luftm .; die Arbeit ans die rechte Seite gewendet,
doch so , daß die bisherige Arbeitsscite nach unten gekehrt ist,
3 f. K. in den Rand bis zur Mitte der rechter Hand befind¬
lichen der mittleren 3 Figuren dieser Dessinfignr , 2 Lnftm .,
5 f. K. in die Mitte der mittleren dieser 3 Figuren , 2 Lustm .,
die Arbeit wieder so wie beim Beginn dieser Tour haltend,
3 f. K. in den Rand von der Mitte der 3. der zuvor erwähn¬
ten mittleren 3 Figuren beginnend , die Arbeit ans die Rück¬

seite ge-
wcn-
det , 3

Lnftm .,
der 1.
der da¬

selbst
um das
Schnür¬

chen
gear¬
beite¬

ten 4
f. ÄN.

Hr . 5. I-eibbiuäs kür
Strickarbeit.

Ar . 4. Scblakmütne kür Herren.
Strickarbeit.

I7r. 7. Lraxbanä kür Herren.
Strickarbeit , (nwr -u Xr, s,j

Rerren.

11r. (!. kZrustlvnrmrr für Herren.  Strick  und  Häkelarbeit.
Das Original ist mit weißer Hasenwvllc und mit starken

Stahlnadeln gestrickt. Der Anßenrand ist mit einer mit rother
Zcphyrwolle gehäkelten Tour begrenzt . Man beginnt den
Brnstwärmer vom unteren Rande ans mit einem Anschlage
von 35 M . (Maschen) und strickt ans denselben hin - und zu¬
rückgehend 103 Tonren ganz rechts , doch hat man in jeder
vicrtfolgcndcn Tour bis zur 48 . Tour einschließlich derselben
beim Beginn und Schluß je 1 M . zuzunehmen (ans der  1.
und letzten M . je 1 IN. rechts , 1 M . links abzustricken). Als¬
dann nimmt man die ersten und die letzten der ans der Nadel
befindlichen ?N., die mittleren 15 M . für den Halsausschnitt ab
kettend, je ans eine besondere Nadel , und strickt jeden der zu
beiden Seiten am Halsansschnitt befindlichen Theile des Brust-
wärmers einzeln noch 25 Touren hoch, doch hat man an der
dem Halsansschnitt zugekehrten Seite in jeder zweitfolgcnden
Tour je 1 AN. abzunehmen (2 AN, zusammcnznstricken ) und
an der am Anßcnrnnde befindlichen Seite in jeder viertfolgcn-
den Tour je 1 M . abzunehmen . Die nach diesen 25 Tonren

noch auf der Nadel befindlichen M.
kettet man ab. Hierauf nimmt man
sämmtliche am Halsansschnitt befind¬
lichen Randmaschcn ans Nadeln , legt
zu beiden Seiten derselben je 20 AN.
neu ans und strickt nun auf der ganzen
Maschcnreihe hin - und zurückgehend
für das Bündchen am Halse 18 Ton¬
ren ganz rechts , doch, hat man in den
mittleren beiden dieser 18 Tonren am
rechten Qnerrandc ein Knvpsloch zu
arbeiten ; man kettet dazu in der 1.
dieser Tonren 3 IN, vom Rande ent¬
fernt 3 M , ab und legt in der fol¬
genden Tour oberhalb der abgekette¬
ten M . 3 M . neu ans . Die den
Anßenrand des Brnstwärmers be¬
grenzende gehäkelte Tour führt man
mit rother Zephtzrwolle folgender Art
ans : 1 feste IN, um die nächste Rand-
mnsche (sehr lose dieselbe ganz um¬
fassend) , 1 Luftmasche , 1 M , damit
Übergängen , Schließlich versieht man

den Brnstwärmer am linken Querwände des Bündchens mit
einem leinenen Knopf zum Schließen , 132,752;

Hr . 6. Drustevürmsr kür Herren.
Strick - nircl Häkelarbeit.

Hr . 8. Detail 2n Hr . 7.

L ., dann stets abwechselnd 5 N., 3 L. ; zuletzt 5 R ., 1 L. 3.
und 7. Tour : 3 L., dann stets abwechselnd 3 R ., 5 L. ; zu¬
letzt 3 R ., 2 L. 8. und 9. Tour : Stets abwechselnd 1 R .,
3 L. 10 . und 11. Tour : 2 R . , dann stets abwechselnd 5
L., 3 R . ; zuletzt 5 L., 1 R . 12. und 13. Tour : 3 R .,
dann stets abwechselnd 3 L., 5 R . ; zuletzt 3 L., 2 R . 14.
und 15. Tour : 4 R ., dann stets abwechselnd 1 L. , 7 R . ;
zuletzt 1 L., 3 R . Die 13. bis 27 . Tour : Wie die 13. bis
2. Tour , in zurückgehender Reihenfolge der Touren und hier¬
auf die 28 . bis 39 . Tour : Wie die 4. bis 15. Tour . Die
40 . Tour : Ganz rechts , doch hat man in der Runde in
gleichen Zwischcnräumcn 8 M . zuzunehmen , so daß in der
nächsten Tour , in welcher man die M . in gleiche Theile
ans 4 Nadeln abtheilt , die Maschcnzahl jeder derselben 58 M.
betragen muß . 41 . bis 31 . Tour : Ganz rechts , doch hat
man in jeder zwcitfolgenden dieser Touren beim Beginn jeder
Nadel für ein Nähtchcn 1 M . links abzustricken. Hierauf
wendet man , da der Rand der Schlafmütze nun vollendet ist,
die soweit gediehene Arbeit ans die Rückseite, welche die rechte
Seite des Randes bildet , und setzt nun ans den ans dieser
Seite links erscheinenden  M,  der letzten Touren die Arbeit
fort . Zunächst strickt man 30 Touren in unveränderter Mn-
schenzahl, mit Ausnahme der bis zum Schluß der Schlafmützc
fortzusetzenden 4 Nähtchcn , ganz rechts . In der folgenden
Tour , einer Abnchmetvnr , beginnt das Zuspitzen der Schlaf¬
mützc; man hat dazu zu beiden Seiten jedes Nühtchens
nach je 1 IN, Zwischcnranm je 1 M , abzunehmen . Diese Ab-
nehmctonr wiederholt man alsdann 4mal nach je 7 Zwischen-
tonrcn , hieraus 3mal nach je 5 Zwischentouren , dann 5mal
nach je 3 Zwischcntonren , hierauf 8mal nach je 1 Zwischcn-
tonr und schließlich in jeder folgenden Tour , bis sämmtliche
IN. aufgebraucht sind. An der Spitze der Schlafmützc bringt
man eine in der Weise der Abbildung aus weißer Baumwolle
gefertigte Quaste an , ;s2,2sz;

Nr . 5. Leibbinde für Herren . Strickarbeit.
Die Leibbinde ist mit weißer und rother Strickwolle im



Maschen, stets Umschlag-
faden und M , znsammen-
strickend, ab. Hierauf strickt
man die Patten für das
Trngband je einzeln, die
Hinteren beiden je auf einem
Anschlage von 30 M, ans
denselben hin- und zurück¬
gehend 14 Tonren breit,
doch hat man für den un¬
teren Querrand derselben,
welcher in seiner Mitte
eine Spitze bildet , in der
3., 5. und 7. Tour an der
daselbst befindlichen Seite
je 1 M. zuzunehmen und
in der 9., 11. und 13. Tour
je 1 M. abzunehmen.
Außerdem bildet man in
den mittleren beiden dieser
14 Touren nach je 6 M.
Zwischenranm von einan¬
der und vom unteren Rande
entfernt 2 Knopflöcher, für
welche mail in der 7. Tour je 0
M. abkettet und in der 8. Tour ober¬
halb derselben eine gleiche Anzahl M. neu
auflegt. Die vorderen 4 Patten werden
derselben Weise je ans einem Anschlage von 30 M.
10 Tonren breit gearbeitet und alsdann mit Berücksich¬
tigung der Abbildung mit dem Tragband verbunden.

Loränro  nur  Vernio-
rullA von I-lngoriou. Uoiirt-

laoe-Ltielcorei.

Ein
(zt.tdla. SSd)Gleiches geschieht mit den Hinteren Patten.

Nr . 9 . Äackc für Herren.
Strickarbeit.

Das Original ist mit brauner Strickwolle und mit sehr
starken Stahlstricknndcln hergestellt. Rings am Anßenrande
ist die Jacke mit einem der Quere nach gearbeiteten Streifen
derselben Strickerei begrenzt, dessen äußerer
Rand mit brauner Wollenlitzc eingefaßt ist.
Rücken- und Bordcrtheile der Jacke werden je
besonders gestrickt und dann zusammengenäht.
Man beginnt die Jacke an einem der Bordcr¬
theile vom unteren Rande ans mit einem An¬
schlage von 40 M. (Maschen). Ans denselben
strickt man in hin- und zurückgehenden Tou¬
ren wie solgt: Die 1. Tour der Patent-
strickerci: Die 1. M. abgch. (abgehoben), dann
stets abwechselnd nmg.
(umgeschlagen) , die
nächsteM. sv abgch.,
als wollte man sie
links abstricken, 1 R.
(Masche rechts); am
Schluß der Tour noch
1 R. 2. Tour:
1. M. abgch.,
stets abwech¬
selnd nmg.,
abgeh. wie
in ' der t.

.Tour , die
dann fol¬
gende M.

sammt dem
Umschlag¬

faden zusam¬
men rechts
abgestrickt;

am Schluß
der Tour 1
R. Wie die
2. Tour wer¬
den alle übri¬
gen Touren
gestrickt und

4)ie
dann

Xr. 13. Urvsitslcörboltkn.
?ig. 7Z—75.

Xr. 12. I,s.inxonteller. Loint -russo-Ltiolrorsi.

ab, und von der 233. Tour ab bis zum Schluß des
Vordertheils hat man an der dem Halsausschnitt zunächst
befindlichen Seite für denselben in jeder drittfolgendcn
Tour 1 M. abzunehmen. Für dieses Abnehmen strickt
man, wenn es beim Beginn der Tour ausgeführt wird,
stet? die 4. und 3. M. geschränkt zusammen ab, am Schluß

wird stets die 5. und 4. M.
vor Schluß der Tour rechts
zusammen gestrickt, so daß
sich ein schräger Streifen
bildet. In der 208.
Tour kettet man die dem
Aermelloch zunächst befind¬
lichen 14 M. ab und nach
Vollendung der 270. Tour
auch sämmtliche noch auf
der Nadel vorhandenenM.
Der zweite Vordertheil wird
wie der erste ausgeführt.
Den Rückentheil beginnt
man mit einem Anschlag
von 74 M. und strickt ihn
270 Touren hoch, wobei
man jedoch in der 100.
und 102. Tour zu beiden
Seiten je für das Aermel¬
loch 1 M. abzunehmen hat
und in den letzten 30 Tou¬
ren für das Abnehmen der

Achsel in jeder zweitsolgcnden
Tour je 1 M. in der Weise, ivie

dies bei den Abnehmen für den Hals¬
ansschnitt des Vordertheils beschrieben

wurde, abnimmt. Nach Vollendung des Rücken-
thcils verbindet man denselben von der Rückseite

ans mit dichten überwendlichen Stichen mit den Vor¬
dertheilen. Hiernach stellt man den Streifen , welcher den
Außenrand der Jacke begrenzt, ans einem Anschlage von 10
M. in erforderlicher Länge her und verbindet ihn nach Abb.
mit derselben. Dann setzt man jedem Vordcrtheil am vorde¬
ren Rande auf der Rückseite einen 5 Cent, breiten Streifen
ans Wollenstoff gegen, versieht den linken Vordertheil mit
Knopflöchern, den rechten mit Knöpfen und saßt die Jacke
ringsum und längs des unteren Randes jedes Taschenschlitzcs
mit branner Wollenlitzc ein. Den oberen Rand jedes Taschen¬
schlitzes verbindet man mit einem erforderlich großen Taschen-

theil derselben Strickerei, welcher der Jacke auf
der Rückseite gcgengesetzt wird. Die Acrmel be¬
ginnt man am unteren Rande mit einem An¬
schlage von 48 M. und strickt ans denselben in
hin- und zurückgehenden Tonren zunächst für den
Rand 25 Touren stets abwechselnd1 R., 1 L.
(Masche links), dann 220 Touren in Patent , doch
hat man in der 15., 30., 45., 00. und 75. dieser
220 Tonren am Ansang der betreffendenTour
nach der 4. M. , am Ende vor der viertletzten
M. ze 2 M. zuzunehmen, sv daß sich je eine
neue Rippe bildet. Außerdem hat man in der

194. und 195.
Tour je beim
Beginn dersel¬
ben  10  M . ab¬
zuketten und von
der 199. bis zur
219. sZlonr in
jeder Tour zu
beiden Seiten
derselben und
zwar in der
Weise, wie wir
dies beim Hals¬
ausschnitt des
Vordertheils be¬
schrieben haben,
je 1 M. abzu¬
nehmen. Nach
Vollendung der
220. Tour kettet
man die noch
auf der Nadel
befindlichen M.
ab. Der Aermel
wird an den

Xr. 14. ? us8ss.ok kür Damen.
30.

zwar beträgt die Anzahl derselben ">>»
für den Vordcrtheil 270 Touren,
doch hat man, um den Taschenschlitz
zu bilden, in der 50. Tour die
mittleren 18 M. abznmaschen und
in der folgenden Tour oberhalb der
abgekettetenM. eine gleiche Anzahl
M. neu aufzulegen. In der 100.
und  102.  Tour nimmt man an der
dein Aermelloch zunächst befind¬
lichen Seite für dasselbe je 1 M.

dann dem Aermelloch eingesetzt.
^32,782)

Nr . 10. Unterjacke für
Strickarbeit.

Herren.

Die Jacke ist mit weißer Strick¬
wolle und Holzstricknadelnin hin-
nnd zurückgehendenTouren gear¬
beitet. Der Vordertheil und der

Xr. 10. 2«üso>iensÄ.tn nur
Verniorun̂ von I-inAsrlon.
Venotianisolrs Lticlrsroi.

Erklärung dcr Zeichen : id erstes (hellstes ), !! zweites ldunkelstcs ) Roth . erstes (hellstes ), X zweites (dunkelstes ) Grün , l
57 erstes (hellstes ), u> zweites (dunkelstes ) Blau , lll Weiß , i Goldlitze.

Xr. IS. Loräüre In Sobollnsluokorel. (Slave ervd. Xr. auk SaiteZ<1. lallrs)

Schwarz,
Xr. 17. ?vtlsvüenss.tn nur
VornloruNI von I-illASrlon.
Vsnötianisobs Lticcksrei.
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Rückcnthcil werden besonders ausgeführt,
dann ans der Achsel und den Seitcnrän-
dcrn zusammengcstrickt, wobei man die
vorher gearbeiteten Acrmcl einzufügen
hat . Man beginnt die Jacke am unte¬
ren Rande und arbeitet für den Vorder-
thcil sowie für den Rückcntheil je auf H
einem Anschlag von 102 M . (Maschen) K,
20 Touren hin - und zurückgehend im M!
Rippcudcssin stets abwechselnd 2 R . (Ata-
scheu rechts), 2 L. (Maschen links). Von M
der 21 . Tour ab werden Vorder - und M"
Äückcnthcil der Jacke auf einer (der ZU
rechten) Seite stets ganz rechts , auf der
anderen . Seite ganz links gestrickt, bis ^
jeder Theil 170 Touren zählt . In der M
Mitte des Vordcrthcils hat man von M
der 133 , Tour ab den Schlitz zu arbei¬
ten , für welchen man je 01 M . auf be¬
sondere Nadeln nimmt und jede Hälfte
fertig strickt. Alsdann arbeitet mau mit
den dem Armloch
zunächst liegenden je
32 M . für jede Achsel „ ,
die 171 . bis 170.
Tour , die übrigen
M . unberücksichtigt
stehen lassend , und
verbindet den Vor-
der - und den Rücken-
theil auf der Achsel,
indem man von den
Scitrnrändern bcgiu-
nend je die gegen-
über liegenden 32
M . zusamincnstrickt.
Hierauf nimmt mau
die Raudmascheu des
Schlitzes auf Na-
dein und strickt auf
denselben hin - und
zurückgehend je 6

Touren ganz
rechts , worauf iWMWlMM

man die M . ab-
kettet und den
linken untertre-
tcnden Vordertheil

unterhalb des h
rechten Vorder - .
theils mit einigen ^
Stichen befestigt.
Alsdann sammelt ( i
man die Randiua-
scheu der Achseln
am Halsausschnitt ' FWWW
gleichfalls auf '
Nadeln und
strickt aus den- 17r. 22 . daxvte , aus einem luvk arran ^irt,
selben im Zu - ^
sammenhang

mit deu M . des
Rückeutheils

und der Vor - D
dcrtheile 2 I-

Touren rechts
hin - und zu- (!

rückgeheud, P
dann für eine
Löcherreihe die D
3. Tour stets -

abwechselnd:
umg . (nmge - Ä
schlagen) 2 M . !(
zus. gcstr. (zu- i's

sammcngc-
ftrickt), 4 R.
In der 4. ganz
rechts gcstrick- .(
ten Tour hat (
man den Um-
schlagfadcn der
vorigen Tour
stets als 1 R . !(!i!

abzustricken.
5. und 0. Tour
wie die 1. und !
2. Tour . Man ( (
mascht hieraus I( ^
sämmtliche M.
ab und leitet h!!

durch die
Löchcrreihe

eine geflochtene , !
Schnur . Für ?!
jeden Acrmcl,
welchen man
am unteren >>
Rande beginnt , !
legt mau 04 :
At . ans, schließt »
sie zur Run - M
dung und strickt W

10  Touren
stets abwcch- D
sclnd 2 R ., 2 >
L. im Rippen - I
dcssin. Als - Z
dann arbeitet D
man die 17.
bis 29 . Tour
ganz rechts,
doch hat man
für eine Naht

bei Beginn

Nr . 11 . Bordüre zur Verzierung
von Lingcrien.

Z?oint -1aoö-Stickcrci.
Die Bordüre ist aus weißem

xoiut -la.oo-Band hergestellt , welches in
der Mitte mit feinem Schnürchen ver¬
ziert wird . Im xoint -cks-rsxriss durch¬
stopfte Blättchen , gewundene und Lan-
gucttcnstäbc dienen zur Verbindung der
Dcssinfignren . Nach llebcrtragung der
Umrisse des Dessins ans Bauslcinwand
heftet man letzterer das poiut -laes -Band
den Contonrcn folgend ans , wobei man
es in den Ecken umlegen , in den Run¬
dungen in Falten reihen muß . Längs
des durchbrochenen Randes verbindet
man die ancinandertreffenden Lagen des
Bandes mit möglichst wenig sichtbaren
Stichen von feinem Zwirn und näht
dann nach Abb . feine Schnur auf . Für

die gewundenen
Stäbe spannt mau

MM. den Faden hin-
gehend und umwin-

det ihn zurück-
gehend . Zur Aus-

Ml sührung der Lau-
H/l gucttenstäbc hat

man den Arbeits-
faden hin - und zu-

MM rückgeheud von einer
Contour zur andern

K A» spannen und ihn
uiit Langucttensti-
chen zu übcrschür-

SÄMiMW « zen. Hierauf durch-
stopft man die Blätt-

chen im
.H p oiub - cls -

ropriso und
WMMxDW begrenzt den

Außcnrand
der Bordüre
mit gcwcb-
tt'n Picvts.

Xr . 18. Larett kür sunßs
Hläüclien.

a. Luppl-, ix , l 'iA. 20.)

Hr . 20 . Hantel kür Hüllvlien von
4—6 üaliren . Küokansiolit.

Xr. 10.) Lolinitt unv IZesolir:

Xr , 19. Hantel kür ülaävbsn von
4—0 üaüren . Vorcksransiolit.

Xr. IV,' 11s.'

Hr . 21. kaletot aus Dußenlestotk.
Lcvnitl uncl Nksovr.: Riloks. rl. SuppI,

Xr. XHI . Xiz. 3«—tl.

der 17. und 18. Tour je 2 L . zu
stricken und dies bei jeder 3. und
4. folgenden Tour zu wiederholen.
In der 30 . Tour hat man zu bei¬
den Seiten der Naht je 1 M . zu¬
zunehmen und dies nach je 9 rechts
gestrickten Zwischentouren für jeden
Acrmel noch 7mal zu wiederholen,
hierauf folgen noch 28 Touren
ohne Abnehmen , worauf man die
M . abkettet , die Aermel einfügt und
die Jacke längs der Scitenränder
verbindet . lzs.iosi

Nr. 12.
Lainpcu-

tellcr.
?oiut -russs-

Stickerei.

Zur Her¬
stellung des

Tellers
schneidet

man aus
brannemJava-
Canavas einen
quadratförmi-
gen , 28 Cent,
großen Theil
und verziert
die Mitte des¬
selben der Abb.

entsprechend
mit point-

russs -Stichcn
von branner
Filosellescidc

in vier Nüan-
cen. Hierauf
schneidet man
aus gleichem
Canevas zwei
je 3 Cent , brei¬
te, erforderlich
lange Streifen,
verziert sie in
der Mitte mit
poinb -russo-

Stichen aus
mittelbrauner
Seide und

srauzt sie zu
beiden Seiten

bis an die
Stickerei aus.
Alsdann näht
man dieselben
der Abb . gemäß
dem Lampcn-
tellcr in ver¬

schlungenen
Windungen

hohl ans und
begrenzt letzte¬
ren an beiden

Seiten mit
point -russs-
Stichen von
hellbrauner

Seide . Rings
am Außcn-

rande des Tel¬
lers franztman
den Java -Ca-
uevas bis an

die xoint-
russs -Stiche

aus . Alsdann
versieht man
den Lampen-

Xr . 23. vaxote , aus einem lucü arrangirt.

Hr . 24 . Hantelst aus VlAoxns-
stotk. Seüvitt unü Nosolir.:

HüLks. <i. Luppl., Xr. XII , I'iF. 32—35.

Xr . 25. Hantel kür lllää - Hr . 26 . volman aus Xr . 27. ? aletot kür Aää
elieu von 5—7 laliren . Sammet . eüen von 4—6 üabren.

>r . 24 —28 . Zlaiitelvts iiuck I ' alotots liir junxo Zlückelieii unck üiiuler.

Xr . 28. ? aletot aus Xasolimlr,

Lupxl., Xr. II , i' iK. s—10.
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teller auf der Rückseite mit
einem entsprechend großen,
mit brauner Lüstrine beklei¬
deten Cartontheil, dessen Ecken
abzurunden sind, und stattet
ihn nach Abb. mit Schleifen
ans braunem Atlasband ans.
Derartige Lampenteller sind
bei  B.  Sommerfeld , Ber¬
lin , Lcipzigcrstr. 42, vor-
räthig . Is4,5s?i

Nr. 13. Arbeits-
kördchcn.

Schnitt und Dessin : Rüiks . d.
Snppl ., Nr . XXIV , Fig . 7S—7S.

Das Körbchen ist aus
Carton hergestellt und mit
graner Leinwand bekleidet,
welche mit Applieations- und
xoint -rnsss -Stickerei verziert
wird. Zur Herstellung des
Körbchens schneidet man ans
Carton nach  Fig . 73  sechs
Theile, nach  Fig . 74  zwei
Theile, nach  Fig . 75  einen
Theil und bekleidet die Theile
Fig . 73  und  75  ans beiden
Seiten,  Fig . 74  je ans einer
Seite mit Leinwand. Die für die Außenseite bestimmten Lein-
wandthcile  Fig . 73  und  75  hat man zuvor mit Stickerei zu ver¬
zieren. Zur Ausführung derselben überträgt man die ans
den Schnitthcilen befindlichen Contonrcn der Dcssinfigurcn
auf den Stoff, schneidet die Blumen aus gelbem und rothem
Tuch und applicirt sie mit poiiik-russo - Stichcn von gelber
Seide ; die Stiele und Ranken führt man im Fischgrätenstich
mit grüner Seide aus . Alsdann verbindet man die Scitcn-
theile je von Doppelpunkt bis Stern und deckt die Verbin-
dnngsnähtc mit grünwollcner Borte. Hierauf versieht man
das Körbchen auf der Innen - und Außenseite mit den Boden¬
theilen. Den Deckel sowie den oberen Rand des Körbchens
verziert man mit Rüschen von grüner Wollcnborte; ersteren
befestigt man mit einigen Stichen an dem Körbchen und näht

Nr. 29. Raubs aus Null, Lxltse und
Arüueiu KrosTralubauä.

Nr. XVII, ? ig. S5-^S7. 54.

Nr. 39. Raube aus Null, Sxltne uuä lila KrosUralubauä.
Lollnitt uucl Leselir.: Hüoks. cl. Lupxl., Nr. XXV, I'iZ. 76—32.

zum Schließen grünwollcne Borte an. Für den Bügel schnei¬
det man ans Carton einen 32 Cent, langen, l '/s Cent, breiten
Theil, bekleidet ihn mit Leinwand und verziert ihn auf der
Außenseite mit grünwollcner Borte. Den Ansatz desselben
decken Schleifen. Derartige Körbchen sind bei C. A. König,
Berlin , Jägcrstr . 23, vorräthig. sss.oios

Nr. 14. Fußsack für
Damen.

Dessin : Vorders . d . Snppl ., Nr . X,
Fig . 30.

Der Fnßsack ist ans
braunem Tuch hergestellt,
welches vorher mit' Appli¬
cations- und point -russs-
Stickerei verziert wird.  Fig.
3»  des heutigen Supplements
gibt die Hälfte des Dessins.
Nach Ucbcrtragnng der Con¬
tonrcn . desselben auf den
Stoff schneidet man die Ap-

plicationsfignren ans
rehbraunem Tuch in
drei Nüancen und um¬
randet sie theils mit
Langnettcnstichen von
rehbrauner und mais¬
gelber, theils be¬
festigt man sie mit
point -russo-Stichcn

von maisgelber und
schwarzer Seide. Die
Adern arbeitet man
im point -rnsss mit
gleicher Seide , die
Stiele und Ranken
mit Kettenstichen von

rehbrauner und maisgelber Seide. Die bandähnlichen Contonren
werden mit Kettenstichen von rehbrauner und maisgelber Seide
mnrkirt und mit Knötchenstichen sowie mit kreuzweise gespann¬
ten doppelten Fäden aus maisgelber Seide verziert , deren
Krenznngspnnkte einzelne Gliche ans schwarzer Seide decken.
Futter und Garnitur des Fnßjacks sind ans dem Pelz eines
Bären . pi,7i2Z

Nr. 15. Bordüre in Gobelinstickcrei.
(Siehe Abb. Nr . 26 ans Seite 3 dieses Jahrg .)

Die Bordüre wird auf Canevas über Goldsoutachc im
geraden Gobelinstich mit Zephprwollc, deren Farben die
Zeichen-Erklärung angibt , ausgeführt. Man überspannt  zur

Nr. 31. Raube aus Null , Sxltse Und rosa
(lrosgralubauä.  Sebnitt und Resclir.: Rucks,

cl. Luppl., Nr. XVI, NiA. 51

Nr . 32. Rlelä aus slukarblger
uuä earrlrter läelxe.

Nr . 33. Rlelä aus Vigogne-
stobk.

IZesebr . : Vorders . <1 Luppl.

Nr . 34. Rlelä aus tlrosxralu . Nr . 3ö. Rlelä aus Ssrgestolk kür fuugs
Lcliuitt und Nesvlir . : Vorder », d.  Näävbell.  Lcbnitt und üescdr . : Vorder », d.

Luppl , Nr . V , l ?i? . 21 25 . Luppl ., Nr . I , 1— 1.
Nr . 32—3K. Nnöiixe kür Damen.

Nr . 36. Rlelä aus Vrosgralu
unck Rasebmlr.

lZesebr . : Vorders . d . Lnpxl.
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Herstellung der Stickerei zunächst den Canevas mit Goldsontachc, welche stets 2 Canevassädcn
deckt, und arbeitet für jede Tppe des Dessins zwei Gobelinstiche; jeden derselben führt man in
senkrechter Richtung über 2 Canevassädcn Höhe aus, wobei man die Goldsontachc mit zu
umfassen hat. Den folgenden Stich arbeitet man nach einem Canevasfadcn Zwischen-
raum. Unterhalb der freiliegenden Sontache hat man den Faden auf der Rückseite der
Arbeit weiter zu führen.

Nr. 1k und 17. Zwischensätze zur
Verzierung von Lingerien.

Venctianische Stickerei.
Die Zwischensätze werden auf Ba¬

tist, Nansoe oder seiner Leinwand aus¬
geführt. Nachdem man die Con-
toureu der Dessins ans Bauslcin-
wand übertragen, umzieht man
sie mit Stickbanmwolle, spannt
für die Lnngucttcnstäbe den
Faden hin- und zurückgehend
und übcrschürzt ihn mit Lan-
guettenstichcn, wobei man gleich¬
zeitig die Picots einzuarbeiten hat.
Hierauf führt man die gewunde¬
nen Stäbe und die Rädchen mit
feinem Zwirn aus und umrandet die
Umrisse der Dessinfignren mit Lan-
guettenstichen. Die Muschen und Adern
werden im Platt - und Stielstich ge¬
arbeitet. Nach Vollendung der Sticke¬
rei schneidet man den Stoff zwischen
den Dessinfiguren von der Rückseite ans
fort. ;is,ozl. ->2.;

Nr. 22. Capotc, aus einem Tuch
arrangirt.

Diese Capotc ist ans einem viereckigen,
gestrickten Tuch von weißer Wolle arrangirt.
Zwischen der doppelten Stofflage des Tuches
ist ein Futter von rosa Taffet angebracht. Die
Garnitur bilden eine 9 Cent, breite, an den Sei-
tcn ansgcfranzte Rüsche von rosa Grosgrain , und M
eine Schleife von 10 Cent, breitem rosa Scrgcband. ?
Innen ist ein mit rosa Tasset bekleideter Bügel be¬
festigt. Zum Schließen dienen Haien und Oesen.

^35,035)

Nr. 23. Capotc, aus einem
Tnch arrangirt.

Diese Capotc ist ans
einem viereckigen Tuch
arrangirt , welches mit
blauer und weißer Mo-
hairwvlle gehäkelt und
am Anßcnrande mit
einer Bttllchenfranzc
von gleicher Wolle
begrenzt ist. Die
Garnitur bilden
8 Cent, breite
Schlingen von
blauem Gros-
gram ; innen
ist ein Bü¬
gel, mit wei¬
ßem Taffet
bekleidet, an¬
gebracht.

t33,034^

Nr. 37.
Behälter

zu Bürsten.
Dcssim Bordcrs.
d. Suppl., Nr.

XI , Fig . SI.
Der Be¬

hälter ist aus
Holz ge¬

schnitzt und
braun ge¬
beizt. Die 85
Cent, hohe
Rückwand ist
mit einem
Kasten ver¬
sehen, wel¬
cher zur Auf¬
nahme der

Bürsten
dient : die

obere Breite
desselben be¬
trägt 15, die
untere Breite

in Cent.,
seine Hohe
1!» Cent.

Die. Vordcr-
wand ist mit
einer Appli-
cationssticke-
rci ausge¬
stattet,welche

auf einem
Fond aus
braunem
Ledcrtnch

ausgeführt
wird . Zur Herstellung derselben schneidet
man nach Fig . lN des heutigen Supple¬
ments den Fond aus braunem Ledertuch, die Applications-
figurcn aus Transparcutlcincn und arrangirt sie dem Dessin

Xr. 37. Dekatier su Dürsten.
Dossill: VorNers. a. 8»PI>I., Xr. XI, ? !Z. ZI.

Xr. 39. Dessin
-nun ladsks-
beutet Xr. 38.

Hr. 43. Dessin üuin Ssitentbeit eines Xinäer-
kiiudckeng. Loint -Iaos-

Ltiokorei. xr . .ie.>

Xr. 41. Spit-e sur 6s.rni.tur von IVüseke-
6eßenstä.nSen. ümssisolnzs Länckobön

nncl Hültölarbsit.

Hr. 42. Dessin suin mittleren Ibeit eines Xinüerküudekens.
Loini-Iaeo-Ltieltorei. iiiier̂ u Xr.  13 uua ii .)

entsprechend auf dem Fond, indem man die quadratfvrmige Figur durchschneidet, sie unter¬
halb der ringförmigen Figuren durchleitet und den Einschnitt mit letzteren deckt. Die guadrat-
sörmige Figur ist mit xoint -rnsss - und Knötchenstichen von brauner Seide auf dem Fond zu

befestigen und mit Langucttenstichcnvon gleicher Seide zu umranden. Die ringför¬
mige Application wird mit Fischgrätcnstichen von hellbrauner Seide und mit Knöt¬

chenstichen von dunkelbrauner Seide verziert. Die
übrige Stickerei führt man im point -russs und

Knötchenstich mit maisgelber Seide ans . Nach
Vollendung derselben unterlegt man die Sticke¬

rei mit Carton , versieht sie nitt einem Fut¬
ter ans braunem Ledertuch und fügt sie

dem Ständer ein. Derartige Ständer
ohne Stickerei sind bei Persicaner,

Berlin , Manerstr. 10, vorräthig.
iss,»2z;

Nr.38—40 . Tabaksbeutel
mit Stickerei.

Schnitt : Vordcrs. d. Suppl .,
Nr.  VIII,  Fig . 2«.

Der untere Theil des Beu¬
tels ist aus brauncu, mit Sticke¬

rei verzierten Ledcrthcilcn her¬
gestellt und mit einem Futter

? aus weißem Leder versehen. Der
Beutel besteht aus braunem Atlas.

Zur Herstellung des unteren Theils
schneidet man nach Fig.  28  aus brau¬

nem sowie ans weißem Leder je sechs
Theile, letztere nur bis zur glatten
inic. Alsdann überträgt man auf drei

Theile aus braunem Leder das Dessin
Abb. Nr. 39, ans drei Theile das Dessin

Abb. Nr. 40. Für die. äußere Contour
(Abb. Nr. 40) näht man Goldschnnr mit

grüner Seide aus. Die Umrandung führt
man im point -rnsso mit gelber, brauner und

^  blauer Seide aus . Für die inneren Cvntou-
reu befestigt man maisgelbe starke Cordonnet-

seide mit einzelnen Stichen von blauer Seide
und führt die übrige Stickerei mit rosa und
brauner Seide im point -rnsss und Knötchenstich
aus . Zur Ausführung des Dessins Abb. Nr. 39

näht man für die Bogen Goldschnur mit
blauer , starke schwarze Cordonnetseidc

mit rother , wcißscidcne Guimpe mit
grüner Seide auf. Die aus gel¬

ber, rother und grüner Seide
gespannten Fäden befestigt

man mit Goldfaden. Die
übrige Stickerei wird mit

blauer , weißer und
rosa Seide im point-

rnsso und Knötchen¬
stich sowie mit

Goldschnnr aus¬
geführt. Hierauf
verbindet man
die Theile je
von Stern
bis Doppcl¬
punkt, wobei
man darauf
zu achten hat,
daß die Stik-
kerei-Dessins
in abwcch-
sclndcrFolge
aneinander

treffen. Die
Ecken am

oberen
Rande jedes
Theils legt
man längs
der pnnktir-

tcn Linie
nach der

Rückseite um
und befestigt
dieselben mit
einigen Sti¬
chen. Die

Verbin-
dungsnähtc

der Ledcr-
theile deckt

Goldsou¬
tache. An
dcmVereini-
gungspnnkt
sämmtlicher

Theile bringt
manSchnüre
und Quasten
aus Seide
in verschiede¬
nen Farben
sowie aus

Goldfaden
an. Zur

Herstellung
des Beutels

schneidet
man aus
braunem

Atlas einen
32 Cent,
breiten,

14 Cent.
hohen Theil und verbindet ihn an seinen
Qncrseiten. Alsdann legt man den oberen

Rand desselben3 Cent, breit nach der Rückseite um und durch¬
steppt ihn für einen Zug, welcher mit braunseideucn Schnüren

Xr. 40. Dessin
sum Isdaks-
deutet Xr. 38.

Xr. 38.
mit

(Dier-iu Xr.
bsksdeutet
stiekerei.
.!!! uixl 40

VIII , Iig .2

Xr. 44. Dessin -mm Seitentkeit eines Xinäer-
käubvkens. Loint -Iaos-

Ltiolcsrsi.  Xr . 4S.>
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Kr. 45. Ilraxen au8 ZluN.
(Ilierxu Xr . 46.) Lolinilt
und Leselir . : llüelcs . d.
Luxpl ., Xr . XV, Xix . 48

und 49.
M Kr. 46. ^.er»
M invl xuin
U Xrnxen Kr.

45. Leiinitt
und Lesolir . :

Ldelcs . d. 8upp1.,
Xr . XV, Xix . 5V.

Kr. 51. Zlan8oliette au .8
Lelnnand . (2u Xr . 50.) Leknitb
und Lesolrr . : Ldelcs . d. Luppl -,

Xr . XXIII , XiF. 71 und 7->.

Kr. 50. Xraxvn ans Lein
nnnd . (Hierxu Xr . 51.)

Lelrnitt und Leselrr . :
Lüelcs . d. Luppl., Xr . XX,

Xix. 63—65.

Kr. 49. Xraxen aus Leinuand
init 8t !ekereistreiken.

Lelinitd und Leseirr .: Vorders.
d. Luppl ., Xr . VI , Xi? . 26.

Kr. 50. Kraxen
aus Loinivand.
(Hierxu Xr . 57.)

Lelrnitl und
Leselir . : Lüeics.
d. 8uppl ., Xr.
XVIII . ViS-

Kr. 58. Kraxen
aus Leinnand.

Xr . XXI, ^I 'ix . 66.

(Hierxu Xr . 61.)

Kr . 59. Zlansoiiette xuin
Kraxen Kr . 58. Lelinitd
und Leselir . : Lüelcs . d.
Luizxl , Xr . XXI , I 'ix . 67

und 63.

Kr. 03. ? aletot kür Aadelien von 0—8 ^akron.Kr. 01. ^.nxux au8 Vixoxnestvlk . Vorderansiedt . (2u Xr . 60.)Kr. 02. voiinan kür Aladelien von 7—9 dakren.
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Hierbei ein  Sup plement, Sch nittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Acticn -Gcsellschaft (Direktor A. Hofmann ) in Berlin SW , Enke -Platz Nr , 4 , Redigirt » nter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung , Druck von V , G , Teubner in Leipzig,

Papier von der Berliner Actien -Gcsellschast für Papiersabrikation.

Der Anzug aus grauem , iu Streifen abschattirtcm
Vigognestvff besteht iu Rock und Ucberklcid, Letzteres
ist mit Blenden und Schleifen von schwarzem Sammet
fowic mit Knöpfen garnirt . Die Aermel ans Sammet
find mit Revers von Nigognestoff und mit einer Sam¬
metblende ausgestattet . fss,°2g, oi?;

Tolman für Mädchen von 7—9
Jahren.

Dieser Dolman ist ans modcfarbcnem Eugcniestoff
hergestellt ; die Garnitur bilden braune Seidcnschnnr

und Litze, sowie Schlingen
und Enden von Gros-
grcun (34,V57j

Nr. «3. Pa¬
letotfür Mäd¬
chen von6—8

Jahren.
Der Paletot aus

weistem VclourSstofs
ist mit einer Vcr-
schnürung von fei¬
ner Seidcnschnnr,
mit einer gcknüps-
tcn Seidcnsranze,
sowie mit einer Ein¬
fassung und mit
einer Schleift von
GroSgrain ausge¬
stattet , sor osss

Nr. 64. Fichu
aus Tüll,

Einsah und
Spihe.

Schnitt : Rucks, d.
Suppl .. Nr . XIX,

Fig . 62.

Dieses Fichu wird
auf einem Fond,
welchen man nach
Fig . 62 herstellt,
aus Puffen von Tüll
und Spitzen -Einsatz
arrangirt und am

Außenrande mit
einer Spitze , am
Halsausschnitt mit

einer Rüsche von Tüll begrenzt . Schleifen aus rothem Grosgrain-
band zieren das Fichu in der Weise der Abb . (34,002)

Hr . 65 . aus vainast - renaissauee.
Xr . 64 . I ' ieliu aus Düll , üiusats : uuü Sxitüs.

Lelmitt : Hüelcs . cl. Luxiil ., Xr . XIX , I 'i ? . 62.

stoff Plaidiren . — M . F . Die von Ihnen gewünschten SvitzeiWn 'o
nicht zu haben . Wir empfehlen Ihnen wollene Gnipttres , oder
rathen Ihnen , den Rand des Hutes mit eingeknüpftcn Franzen zu ver¬
sehen . — Dem Kränzcl,en . Camille würde durch den Lette -Verein
ihren Zweck erreichen können . Tulpe sollte unbeirrt ihrer Neigung
folgen und Espe den Schweigsamen seinem Schicksal überlassen.

Notiz.
Laut Verfügung des KaiserlichenGeneral - Postamtes zu

Berlin werden Bestellungen im Laufe eines Quartals zwar nach
wie vor angenommen , jedoch lO Pf . Znjchlag für Nachlieferung
der bereits ers chi enenen  Nummern des betreffenden Quartals
verlangt . — Wir bitten daher alle betheiligten Abonnentinnen in
Deutschland , gegen Nachzahlung obigen Betrages bei den be-
treffenden P o st anst alten die fehlenden Nummern zu reclami-
ren und der Nachlieferung gewärtig zu sein.

Die gestrickten Gegenstände Abb . Nr . 1—10  sind dem Geschäft
der Gebrüder Schuster,
Gertrandtenstr . 19 , entnom¬
men . Die Garderobe -Gegen¬
stände Abb . Nr.  18
bis  20 , 22 und  23
sind in dem Mode-
Bazar Gerson u.
Co . . Abb . Nr.  21.
24 , 28 . 60 . 61 , 65
und 66 bei Bon-
witt u . Littauer.

Hoflieferanten,
Behrenstr . 26a , die
Lingerien Abb . Nr.
47—51 in der Fabrik
von Karl Rei¬
chenbach (sämmt¬
lich in Berlin ), vor-
räthig.

Die nächste Ar¬
beitsnummer ent¬
hält Masken -, Pro¬
menaden - und Haus¬

anzüge , Fichns,
Hauben , Coiffüren,

Unterröcke zu
Schleppkleidern.

Untertaille für Da¬
men . Anzüge für
Knaben und Mäd¬
chen . sowie die ver¬

schiedenartigsten
Handarbeiten,

außerdem die Fort¬
setzung von

Holstein-
Technik Nr . 66 . aus Kaas -rsnaissanes,

Nr. 65. Fichu aus Damast-ieuui88uiiee.
Dieses Fichu ist aus einem 5 Ccut , breiten Streifen von

weißein Damast -rönnissnnes gefertigt und mit 1 und 4 Cent,
breiter Spitze , sowie mit Goldsoutache verziert . Längs des
Halsansschnittes ist demselben gefalteter Seidcntüll eingeheftet.
Die Faltentheile , welche dem Fichn in der Weise der Abb.

angenäht sind, bestehen je aus einem -
27 Cent , langen , 30 Cent , breiten
Tülltheil , welcher mit Spitze und
Goldsoutache ausgestattet ist. Eine
Schleife von rosa Großgrainband
deckt den Schluß des Fichns,

Frau  Emilic Bach
in Wien.

Ferner erscheint eine Extra - Beilage enthaltend:
Die Ncgligö -Kleidung für Herren und deren Anfertigung

in Familienkreisen , dargestellt von Heinrich Klemm , Vorsitzendem
Dircctor der Europäischen Moden - Akademie in Dresden , mit erläuternden
Illustrationen . Erster Artikel : Herren -Schlafrock.

Nr. 66. Fichu aus Gaze-
leuuissuiiee.

Dasselbe ist ans cremefarbener
Gaze -rsrnrissnnos gefertigt ; die Gar¬
nitur bilden 6 '/z Cent , breite gleich¬
farbige Spitze , sowie Schlingen und
Enden von 6 Cent breitem , rothem
Grosgrainband , iss.oisz

Correspondenz.
I . B . . . . » in ls . Die Abb . werden

sämmtlich durch Holzschnitt ansgesührt , —
stsiner langjährigen Abonnentin in Ober¬
schlesien . Für den genannten Zweck cmpseh-
len wir Ihnen die Kupfer -Schablonen von
C , W , Hehl , Berlin , Neue Rohstr , l , die
das Ucbcrtragcn der Buchstaben auf den
Stoff in einfachster und corrcctcstcr Weise
vermitteln , — (sine Freundin des Basar
in (K. Wir bitten , sich an die Fabrik für
Korkschnitzcrei von Borgscld , Berlin , Mit¬
telst ! , Nr , 47 , zn wenden , — M . T , in
H . Die einzelne , nicht mehr srische Feder,
sowie die nur theilwcise Beschreibung des
Teppichs genügen nicht für ein derartiges
Urtheil . — steine trene -Abonnentin . Seite
828 des Bazar 1874 und Seite 122 des
letzten Jahrg . brachten gestrickte Handschuhe,
die wir Ihnen als praktischer , in Berück¬
sichtigung ihrer Elasticität , empfehlen , — N.
B . Abb . Nr , S1 und 82, Seite S42 des
letzten Jahrgangs , brachte eine derartige
Panzcrtaille , — Langjährige Abvnnentin
in F . Bei der Wahl des Kopfputzes sind
die gesellschaftlichen , in zweiter Linie die
verwandtschaftlichen Verhältnisse zu berück¬
sichtigen , — Langjährige Leserin in B.
Handschuhe in der von Ihnen angegebenen
Form werden nur noch ans Bestellung ge¬
arbeitet , da sich die kürzeren für Kinder als
praktischer erweisen . Jedes grössere Gcschäst
(Lchmann , Berlin , Schlohplatz 14), über¬
nimmt die Bestellung , — Abonnentin C.
Wir werden Ihres Wunsches eingedenk sein,
— N . A . Als am geeignetesten empfehlen
wir Ihnen gewebten Filet -Tüll und zur
Verzierung desselben einen einfachen Plein,
— Dep . ü>. tt Wongr . Die Farblosigkcit
des Stoffes bietet bei keiner Nüance Schwie¬
rigkeiten ^ einer Blondine würden wir Lila
oder Hellblau , einer Brünette Gelb oder
Roth empfehlen , — D . G . Pommern . Zu
Schlafmützcn würde der waschbare Fonlard
zu cmpfthlen sein . Ein IS Cent , hoher Theil
in entsprechender Kopsweite wird am obe¬
ren Rande in Falten gereiht und mit einen,
kleine » Fond verbunden . Der untcre Theil
des Randes wird mit einer gesteiften Ein¬
lage versehen , — SNineerose . Das an¬
gegebene Alter gestattet das jugendlichste

Ar . 67 . Aiadn ans ülntt , Ainsat -, nnä Sxitae . Niiollnnsiellb tnicr - n Ar SS l Arrangement der Toilette , Die Eleganz
Schnitt unä Nesokr , l Vorcisrs , >1 Sui >i>I . Ar III Ii2 _iz würde aber sür ein Ucberkleid aus Seiden-

Ar . 68 . Aivlin ans Atnll , Ainsata nnck, Sxit -w . Voretöransiolib . Ar , S7.)
und Leselir . : Vorders.  d . 8upp1 ., Xr . III , I?i ? . 11— 13.
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